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Gebührordnullg für Hrbammen.
Auf Grund des 8 1 deS Gesetzes , betreffend die Ge¬

bühren der Hebammen vom 10 . Mai 1908 lG . S . S.
103 ) setze ich für den Umfang des Regierungsbezirks
Wiesbaden , mit Ausnahme des Stadtkreises Frankfurt
a . M . folgende Gebührordnung fest:

8 1.
Den Hebammen (8 »0 , Absatz 3 der Reichsgewerbe-

ordnung ) stehen für ihre berufsmäßigen Leistungen , mangels
anderweitiger Vereinbarung . Gebühren nach Maßgabe der
nachstehenden Bestimmungen zu.

8 2.
Die niedrigsten Sätze gelangen zur Anwendung , wenn

nachweisbar unbemittelte Personen oder Armenverbände
die zur Zahlung Verpflichteten sind . » Sie finden ferner
Anwendung , wenn die Zahlung aus Staatsmitteln , aus
den Mitteln einer wilden Stiftung , eines Organe der
stesetzlichen ZwangSkrankenverstchcrung oder im Falle der
Gewährung der RcichSwochenhilse ( 8 195 a der Reichs-
Versicherungsordnung ) zu leisten ist, soweit nicht besondere
Schwierigkeiten der Leistung oder das Maß des erkorder-
tm Zeitaufwandes einen höheren Satz rechtfertigen .'

8 3.
Im übrigen ist die Höhe der Gebühr innerhalb der

festgesetzten Grenzen nach den besonderen Umständen des
einzelnen Falles , insbesondere nach der Schwierigkeit
und Zeitdauer der Leistung und nach der Vermögenslage
des Zahlungspflichtigen zu bemessen.

8 4.
Die in den folgenden Nummern ( 1— 10 ) bezeichneten

Leistungen unterliegen , vorbehaltlich der Bestimmungen
des 8 5 dieser Gebührordnung , nachstehenden Gebühreu-
sätzen:

1. Für den Beistand bei einer regelmäßigen Geburt
für die Dauer bis zu 12 Stunden 30 bis 50 Mk ., für
jede folgende Stunde 2 bis 6 M.

2 . Für dm Beistand bei einer Zwillingsgeburt , einer
regelwidrigen Geburt , einer mit Blutungen und deren
Folgen oder mit Eklampsie , mit Lösung der Nachgeburt
oder mühsamer Wiederbelebung des Kindes veibundenen
Geburt erhöht sich der Satz zu 1 auf 30 bis 70 M.

3. Bei einer Entbindung , zu der ein Arzt zugezogen
wurde , erhöht sich die Gebühr in 1 und 2 ^um 3 bis
10 Mark.

4.  Für den Beistand bei einer Fehl - oder unzeitigen
Geburt oder bei der Abnahme einer Mole für die Dauer
bis zu L Stunden 10 bis 30 M ., für jede folgende
Stunde 2 bis 5 M.

5 . Für jeden nach Maßgabe deS HebammenlehrbucheS
vvrgeschrikbenen Wochenbesuch einschließlich der dabei er¬
folgenden Untersuchungen und Verrichtungen , wie Aus-
fpüblungen , Klystiersetzen , Kathetrtsieren , Baden und
Wickeln des Kindes , bei Tage 3 bis 4 M ., bei Nacht da?
Doppelte.

6 . Für jeden sonstigen Besuch einschließlich der dabei
erfolgenden Untersuchungen und Verrichtungen 2 biS 4
Ma >k, bet Nacht das Doppelte.

7 . Für eine Tagewache , außerhalb der Zeit der Ge¬
burt , einschließlich der Besuchsgebühr 10 bi» 20 M ., für
eine solche Nachtwache 20 bis 40 M.

«. Für eine Raterteilung einschließlich der Unter-
luchung in der Wohnung der Hebamme bei Tage 2 bis
6 M ., bei Nacht das Doppelte.

9.  Für eine schriftliche Bescheinigung , außer der Ge¬
bühr für die Untersuchung oder den Besuch 2 M.

10 . Für die Bescheinigung für werdende Mütter zur
Grlongung der NahrungSmittelzulage einschließlich Unter-
suchung 2 biS 6 M.

8 5.
Den in Wiesbaden und Biebrich a . Rh . tätigen He¬

bammen stehen für ihre berufsmäßigen Leistungen , mangels
anderweitiger Vereinbarungen , an Stelle der in 8 4,

1 bis 10 , festgesetzten, folgende Gebührensätze zu:
Ziffer 1 : 60 bis 200 M . Ziffer 2 : 7h  bis 250 M.

Ziffer 4 : 30 bis 80 M . und 3 bis 6 M Z ff. r 5 : 4
5« ^ 0 M . und das Doppelte bei Nacht . Ziffer 6 : 3
m  8 M . und das Doppelte bei Nacht . Ziff r 7:  3o
613 4° M. für die Tagwach?, das Doppelte für die Nacht¬
wache. Ziffer 8 : 3 bi? 8 M.
un Hemmen in Höchst a . M ., Nied , Griesheim a.
M .. Schwanhmn und Soffcnheim steht ein Zuschlag von
25 °/o zu den Sätzen deS § 4 zu.

8 6.
AIS Nacht in Sinne vorstehender Vorschriften gi t

die Zeit von 9 Uhr abends bis 7 Uhr morgens.8 7.
Bei Verrichtungen in Häusern , die mehr als 2 K .lo-

meter von der Wohnung der Hebamme entfernt liegen,
sind der Hebamme , falls nicht freie » Fuhrwerk gestellt
wird , sowohl für den Hin - als auch für den Rückweg
entweder die baren Auslagen für tatsächlich benutztes
Fuhrwerk oder 0 .60 M . Wegegelder für jedes zurückgr-
ttgte Kilometer Landweg oder die Fahrkosten der 3.
Wagenklaffe bei Benutzung der Eisenbahn oder der Fahr-
preis der Straßenbahn bei deren Benutzung zu erstatten.

Im übrigen sind der Hebamme die* baren Auslagen
für die bei ihrer Hilfeleistung verwendeten Desinfektions¬
mittel , und Verbandstoffe sowie Gerätschaften , die wegen
besonderer Umstände nach Anordnung de» Kreisarztes
vernichtet werden mußten , soweit Desinfektionsmittel,
Verbandstoffe und Geräte nicht au » öffentlichen Mitt ln
zur Vergütung gestellt wurden , zu ersetzen.

Diese Gebührordnung tritt ' am Tage der Beröffent-
lichun » in Kraft . Die Gebührordnung vom 28 . Septem¬
ber 1908 nebst Nachträgen wird aufgehoben.

Wiesbaden , den 4 . Oktober 1920.

Der Regierungspräsident.

M . A. 784/30
Kekanntmachnng

Kekanntmachnng.
Nach Anhörung der beteiligten Gewerbetreibenden be¬

stimme tch auf Grund des § 105 e der Reichs -Gewerbe-
Ordnung unter Abänderung meiner Bekanntmachung vom
23 . März 1698 ( Reg .- ÄmtSbl . Seile 106 Ziffer C ) fol-
gendes:

cn dem Gewerbe der Barbiere . Friseure und
Perückenmacher darf in den Orten , in denen die völlige
«onntagSruhe auf Grund deS 8 41 b der G .-O . noch
nicht eingeführt ist, an Sonn - und Festtagen das Gewerbe
als solches, ia der Zeit vom 1. April bis 22 . Sept . cr.
von 8 — 11 Uhr vormittags , und in der Zeit vom 1.
Oktober bis 31 . März nur von 9 — 12 Uhr vormittags
ausgeübt werden.

2 . An den 2 . Otter -, Pstngst - und WeihnachtSfcier-
tagen ist ein Betrieb nicht gestattet.

8. Während der BetriebSruhe dürfen Kunden auch
nicht in ihren Wohnungen bedient werden , dagegen sind
Arbeiten im Theater zur Vorbereitung öffentlicher Vor-
stcLungen gestattet.

. .. 4' Ach i 146 n der R .-G .-O . wird mit Geldstrafe
ns zu «00 Mk. und im Unvermögensfalle mit Haft be¬
traft , wer der vorstehenden Anordnung zuwiderhandelt.

Anordnung tritt mit dem Tage der Vcr-
offentlichang in Kraft.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1920 .

Der Regierungspräsident.

Kekanntmachnng.
L . 8988 . Nach einer Note der Interalliierten Rhein-

landkommlssion vom 23 . 9 . Nr . 1902 ist da » durch Be-
kannlmachung vom b. Okt . dS. JrS . mitgetetlte Vertriebs¬
verbot des Buches „Zum Tode verurteilt " von Kirsch
(Verlag Scherl , Berlin ) in einen Beschlagnahmebeschluß
umgeandert worden.

RüdeSheim , den 12. Oktober 1920 .

Der komm. Landrat - Dr . M ü l h e n S.

Beschluß.
, r  k fr. 88 39 und 40 der Jagdordnung vom
io . Juli 1907 wird hiermit für den Regierungsbezirk
Wiesbaden die Schonzeit für Rehkälber auf das ganze
Jahr ausgedehnt . Bezüglich dev Rebhühner , Wachteln
und schottischen Moorhühner verbleibt es bei dem gesetz¬
lichen Beginn der Schonzeit — 1. Dezember.

Wiesbaden , den 5 . Oktober 1920.
Namens des Bezirksausschusses:

Der Vorsitzende.
In Vertretu ng : gez. W i t t i ch.

Bekanntmachung.
%• • \  Durch die französische Gendarmerie werden

zahlreiche Uebertrelungen des Artikels 29 II der Ordon¬
nanz Nr . 81 der H. I . K. f. d. Nh . betr . die Kenntlich-
machung der Preise seitens der Gewerbetreibenden ge¬meldet.

Damit Bestrafungen erspart bleiben , weise ich hiermit
auf die Verordnung Nr . 31 der Hohen Interalliierten
Kommission der Nheinlande betr . die Verpflichtungen der
Kaufleute , veröffentlicht in den amtlichen KretSblättern
Rherng . Anz . Nr . 101 , Rheing . Bürgerfreund Nr . 104
von 1930 hin und mache die Gewerbetreibenden au »-
drücklich darauf aufmerksam , daß nach dieser letztmaligen
Warnung die französischen Behörden keine Nachsicht mehr
m der Zurückhaltung gerichtlicher Verfolgung werden üben
können.

RüdeSheim a . Rh ., den 13 . Oktober 1920.
Der kommissarisch« Landrat,

_Dr , MülhenS.
Kekanntmachnng

«etr . : veffentliche K. üpprlfürsorge.
^ Auf Grund deS § 8 des Gesetzes bete , die öffentliche
Krüppelfürsorge vom 6. Mai 1920 ist für den Rheingau-
krerS eine Fürsorgestelle für Krüppel errichtet und dem
KreiSwohlfahrtsamt angegliedert worden . Durch diese
Fürsorgestelle wird kostenlos Beratung für Krüppel oder
Mr solche Personen unter 18 Jahren erteilt , die der
Gefahr der Verkrüppelung auSgcsetzt sind. Beratung und
Auskunft erteilen die KreiSfürsorgerlnnen und das Büro
des KreiSwohlsahrtSamieS , durch welches auch die erfor¬
derlichen Maßnahmen eingeleitet werden.

RüdeSheim , den 15. Okt . 1920
Der Kr eiSauSschuß  der RheingaukretseS.

Kekanntmachnng.
_ . _ , Betrifft : Saatguthandel.
Die Landwirte des Kreises werden darauf hingewiesen,

daß die Veräußerung von selbstgebautem Geireide als
Saatgut einer schriftlichen Genehmigung deS KreiSauS»
ausschusieS bedarf . Anträge auf Zulassung zum Saat-
guihandel sind unter Angabe der in Frage kommenden
Mengen durch das zuständige Bürgermeisteramt an den
Kreisausschuß zu richten.

Für den Bezug von Saaigetreide ist eine Saatkarte
erforderlich . Anlräge auf Ausstellung von Saatkarten
sind ebenfalls durch das zuständige Bürgermeisteramt an
den KreiSaudschuß zu richten.

RüdeSheim , den 1b. Okt . 1930.
Kceiswi rlschaftSamt  d -S RheingaukreiseS.

Kekanntmachnng.
An die Magistrate «nd Herren Bürgermeister.

Betr . : Landwirtschastskammerbetträge für 1920.
Ich ersuche dafür zu sorgen , daß die Einziehung der

Landwirtschaftskammerbeiträge für 1920 sofort vor¬
genommen wird und daß die Ablieferung der Beiträge
an die Landwirtschaftskammer bis spätestens 1. November
ds JrS . erfolgt . !

RüdeSheim , den 12. Okt . 1920.
Der kom. Landrat , Dr . M ü l h e n S.

Kekanntmachnng.
Mit Rücksicht auf die notwendige Sparsamkeit für

Heizung und Beleuchkung sind die Dienflstunden bei der
Handwerkskammer und der Vermittlungsstelle vom 16 .
Oktober ab festgesetzt von vormittag « ö Uhr bis nach-
mittags 3 Uhr.



Wir geben hiervon öffentlich Kenntnis, damit ei Ab¬
wicklung der Dienstgeschäfte von allen Beteiligtengvarauf
Rücksicht genommen werden kann.

Sprechstunden vormittags zwischen9 und 1* Uhr.
Persönliche Besuche wollen möglichst vormittags erledigt
werden.

Wiesbaden, den 6. Oktober 1920.
Dir HandwerkSka« « er:

Dr Vorsitzende: Der Syndikus-
Carstens . S chr o ed er.

6in großer Teil der hiesigen Landwirte ist noch mit
ter Adliefernng &<* Brotgetreide * im Rückstände.
Wir ersuchen die säumigen Landwirte, daS noch in ihrem
Besitze befindliche Brotgetreide btS zum 15. November
1920 bei der Mühle Hild in Oberwalluf abzuliefern oder
die HinderungSgründebis zu dieser Frist anzugeben. Wer
die AbliesererungSpflicht nicht erfüllt, d. h. wer unbefugt
beschlagnahmte Vorräte beiseite schafft, selbst verbraucht,
verkauft oder verfüttert, kann nach § 80 der ReichS-
getreideordnung mit Gefängnis bis zu 1 Jahre und mit
Geldstrafe bis 50000.— Mk. oder mit einer dieser Stra¬
fen bestraft werden. Der Versuch ist strafbar. Neben
diesen Strafen kann auf Einziehung der fraglichen Getreide«
mengen erkannt werden. Eine Entschädigung wird in
diesem Falle nicht gezahlt. Wer sich weigert, seiner Ab«
licferungSpflicht nachzukommen, müffen wir zur Anzeige
bringen.

Eltville, den 21. Okt. 1920.  Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die beiden Friedhöfe find während der Winlermonate
von 8 Uhr vormittags bis zum Eintritt der Dunkelheit
geöffnet. Im Jntereffe ler Aufrechterhaltungder
Ordnung sind btS Allerheiligen die beiden Friedhöfe mittags
von 12—1 Uhr geschloffen.

Nach den Bestimmungen der Poligeiverordnung betr.
Verkehr auf dem Friedhöfe, vom 25. März 1903 muß
jede Grabstätte von dem Unterhaltungspflichtigenfort¬
während in einem würdigen Zustande erhalten werden.
Hierbei sind nur solche Einrichtungen zulässig, welche
der guten Sitte nicht widersprechen, und welche- die für
die Gräber festgesetzte Größe nicht überragen.

Gleichzeitig ist zur Herstellung von Grüften. Grab-
monnmenten und Einfriedigungen, sowie zur Anflanzung
von Bäumen, deren Wachstum regelmäßig2 Meter über¬
steigt, die schriftliche Genehmigung einze holen.

Die Aufstellung von Grabdenkmälern in der letzten
Woche vor Allerheiligen soll tunlichst vermieden werden.
Alle Besucher des Friedhofs haben den Anordnungen
des F i dhofstvärterS Folge zu leisten.

Eltville, den 31. Okt. 1920.
Die FriedhofSverwaltung.

Bekanntmachung
Wir weisen wiederholt darauf hin, daß auf Grund

der Anordnung des Kreisausschusses zu Rüdesheim vom
17. 2. 1920 betr. Maßnahmen gegen Wohnungsmangel
alle Hausbesitzer bezw. deren Stellvertreter jede Wohnung
innerhalb3 Tagen, nachdem sie gekündigt oder feststeht,
daß sie aus einem sonstigen Grund zu einem bestimmten
Termin von dem bisherigen Wohnungsinhaber verlassen
wird, dem Wohnungsamt der Gemeinde anzuzeigen
haben. -

Die Untermietung von Wohnungen und Wohnungs-
teile», sowie die Vermietung möblierter Wohnungen durch
hie Hauseigentümer oder sonstigen dinglich Berechtigten
unterliegt ebenfalls der Genehmigung des Gemeindevor-
staudes und haben daher alle Berechtigten, welche ein oder
mehrere möblierte Zimmer zu vermieten haben, dieses dem
Gemeindevorstand, Magistrat hier, vorher anzuzeigen.

Mit Geldstrafe bis zu Mk. 1000.- wird bestraft, wer
den Anordnungen zuwiderhandelt.

Eltville, den 22. Oktober 1920. Der Magistrat.
Kekanntmachnng

Die Geschäfte des Umsatz- und GrunderwerbSsteuer-
amteS, die bisher von dem Magistrat wahrgenommen
worden sind, sind mit Anfang dieses Monats an daS
Finanzamt in Rüdesheim übergegangen.

Wir bitten daher, alle Zuschriften usw. in Umsatz-
und Grunderwerbssteuerangelegenheitenin Zukunft an
das Finanzamt in RüdcSheim zu richten, auch die An¬
meldungen und Erklärungen usw. nach dorthin zu über-
send'n. Sofern in ven von un8 noch ausgestellten Be¬
sch.iden in Umsatz- und Grunde;werbssteuerangelegenheiten
nicht schon die Finanzkasse in RüdeShcim als Zahlstelle
angegeben ist, sind die Gefälle nach wie vor an unsere
Stadtkaffe zn entrichten.

Eltville, den 19. Oktober 1920. Der Magistrat.
Kekanntmachnng

Unter dem Rindviehbestande des Michael
Fink  hier , Wörthstraße  15 , ist die Manl-
und Klauenseuche ausgebrochen. Das Betre¬
ten der verseuchten Ställe ist nur dem Besitzer, den mit der
Aufwartung und Pflege der Tiere beauf'rogtm Personen
und Tierärzten gestattet. Anderen Personen ist das Be-
treten der gesperrten Gehöfte streng verboten.

Nichtbefolgung dieier Anordnung wird bestraft.
Wir weisen noch besonders auf die große Gefahr hin,

die durch die weitere Verschleppung der Seuche entstehen
kann und ersuchen die Einwohner die gesperrten Gehöfte
ganz zu meiden, bezw. die Gehöfte nur mit der größten
Vorsicht zu betreten.

Eilville, den 28. Okt. 1920. Die Pol'zeiverwaltung.

Bekanntmachung
Der Unterricht in der Polksschnle beginnt am

Montag, ven 25. Oktober. Alle Klasscn haben vorerst
in der Gutenbergschule Unterricht Für die beiden ersten
Jahrgänge (Unterstufe) beginnt der Unterricht erst um
97, Uhr.

Die Ferien an der «emerdefchnle sind vorerst
verlängert Ueber den Schulbeginn erfolgt besondere
Bekanntmachung.

Eltville, den 23. Okt. 1920. Der Magistrat.

PtlWe umt
Stiuinunflsbild aus dem Reichstage.

TU. Der Reichstag hat seine Arbeiten wieder ausge¬
nommen. Im Wallnot-Hause herrfcht großer Betrieb.
In großer Zahl haben sich die Volksboten aus allen
Teilen des Reiches eingefunden. Auch Herr Erzberger
eilt geschäftig in der Wandelhalle umher. Als der Prä¬
sident die DiknStagSsttzung eröffnet, hat der AeltestenauS-
fchuß schon vorbereitet und einen Arbeitsplan für die
nächsten Tage vorgelegt, wonach die große politifche Aus¬
sprache erst in der nächsten Woche zu erwarten ist. Der
Präsident gedenkt in ernsten und würdigen Worten der
schweren Anfechtungen, die die Deutfchen Oberschlesiens
zu erdulden haben. Er dankt ihnen für ihre Treue und
ermahnt sie, auSzuharren bis zu dem Tage, an dem sie erlöst
werden. Er stellt dann fest, daß der Reichstag sich dem Protest
der Reichsregierung gegen die Verfälschung derVolkSmeinung
in Eupen und Malmedy anschließt. Worte deS Dankes
widmet er den Deutschen in Kärnten und gibt der Hoffnung
Ausdruck, daß alle diese guten AbstimmungSergebnifle
dazu führen werden, daß alle deutschen Brüder vereint sich
die Hände reichen wiVden. DaS Haus begleitet die Aus¬
führungen des Präsidenten mit lebhaftem Beifall. Ein
heiterer Zwischenfall schloß sich an. Herr Ledebour bean¬
tragte im Namen der Unabhängigen Fraktion zu einem
Antrag gegen die Ausweisung der Russen Sinowjew und
Lofowsky zu protestieren. DaS HauS nahm diese An-
regung alS daS auf, was sie war. als eine leere
Demonstration. Als Herr Ledebour aber erklärte, daß
er gegen die Ausweisung sei, weil er grundsätzlich ein
Gegner terroristischer Mittel wäre, bricht ein allgemeiner.
HeiterkeitSsturm loS. Da gegen ven Antrag Widerspruch
erhoben wurde, wird er in der Mittwochsttzung verhandelt
werden. In mühsamer Beratung erledigte daS Hans
dann 35 kleine Anfragen, die z. T. schon völlig ver-
altert waren. Herauf vertagte sich daS Haus aus
Mittwoch. In dieser Sitzung soll die Ausweisung der
Russen und das Gesetz gegen die Kapitalflucht besprochen
werden.

*

Die preussiscbe Candcspersatnuilung
nahm am heutigen Dienstag nach vierzehntägiger Pause
ihre Plenarsitzungen wieder auf Man hielt nur eine
kurze Sitzung ab. DaS Gesetz über die Ueberführung
der siandeöh-rrlichen Bergregale an den Staat , rief eine
längere Aussprache hervor, die sich in der Hauptsache
um den sozialdemokratischen Antrag drehte, die Reichs¬
regierung zu veranlassen, ein neues Gesetz vorzulegen,
das eine Enteignung ohne Entschädigung Vorsicht. Die
Mehrheit des Hauses war sich darin einig, daß es nicht
angängig sei, wohlerworbene Rechte einfach ohne Ent-
schädigung den Berechtigten zu nehmen. Unsere neue
Verfassung sieht eine angemessene Entschädigung vor.
Handelsminister Fischbeck warnte, in dieser Frage aufs
neue an das Reich heranzutreten. Ein solche Vorgehen
könnte letzten Ende» nur zur Schädigung preußischer
Interessen führen. DaS Haus schloß sich allen diesen
Gründen an und stimmte dem Entwurf zu. Besonders
inieresfant war eS. daß heute zum letzten Male die
Unabhängigen in Doppelfirma erschienen. Herr Christanger
sprach für die alte Partei, während der Hallenser
Denzel moSkowitische Töne anschlug. Es ging dabei
aber noch sehr friedltch-schiedlich zu. Für die nächste
Zeit wird man eine angeregtere Aussprache erwarten
dürfen. Zum Schluß lehme das HauS einen sozial¬
demokratischen Antrag auf Straferlaß für Dienstvergkh n.
die in der Zeit vom 9. November 1918 bis 8. Mai
1919 im Zusammenhang mit 1er Umwälzung begangen
worden ab. Am morgigen Mittwoch wird es heißer zu¬
gehen, da man gleich zu Beginn der Sitzung die Wahl
vr . LöwenstrinS zum Gegenstand der Besprechung im
Rahmen einer deutschnationalen Anfrage machen will.
Außerdem steht der Etat auf der Tagesordnung, fodaß
auch hier eine große politische Aussprache zu erwarten ist.

Der fall Demes.
TU. Kerlin , 22. Okt. Wie der „Berliner Lokalan¬

zeiger" erfährt, hat sich daS Reichskabinett gestern in seiner
Sitzung mit dem Fall HermeS beschäftigt. Nach demsel¬
ben Blatt wird sich auch die Deutsche Voiksparte! ein¬
gehend mit dieser Angelegenheit beschäfiigen. Der Ent-
fchluß der Fraktion wird von dem Ergebnis der Fest¬
stellungen abhängen, die das ReichSjustizministerinm be-
schäftigen.
vir Rückgabe der französischen sahnen von irio.

TU. Pari «. 20. Okt. Der „Matiu" schreibt: Um
die Rückgabe der französischen Fahnen, die die Deutschen
im Kriege 1870/71 wegßenommen haben, zu erwirken, da
diese Fahnen am Tage der ö0-Jahrfeier der Republik in
Paris sein sollen,  hat der Ministerpräsident Herrn de
EelleS, den Genrralsequester des von den Deutschen zu-
rückzugkbenden GutcS, nach Berlin gesandt, der dort von
einem Sachverständigendes KriegSmtntsteriumS unterstützt
werden soll.

Die geforderten Milchkühe.
TU Kerii « , 20. Okt. Die neuen Forderungen des

VerbandrS auf Lieferung von deutschemV eh setzen sich
wie folgt zusammen: An Frankreich sollen wir sofort
liefern: 10 000 SUere, 500 OoO Kühe, an Italien
11 150 Stück Rindvieh, an Belgien 210 000 Kühe, an
Serbien 5000 Zuchtbullen. 53 000 Zugochsen und 10 000
Kühe. Insgesamt betragen demnach die Anforderungen

11660 Stück Rindvieh, 10 000 Stiere, 5000 Zuchtbullen,
52 000 Zugochsen und und 810 000 Milchkühe.

Die ntfglichkeit eines Rücktritts Cloyd Georgs.
TU. Kasei. 21. Okt. Die „Büsler Nationalzeitung"

meldet aus Paris : Das „Echo de Paris " berührt in
seinem heutigen Morgenblatt in diskreter Weise den Rück-
tritt Lloyd Georges. Das Blatt berichtet, daß Lord Ed¬
ward Grey habe durchblicken lassen, daß er eventuell das
Präsidium übernehmen würde. Die Meldung scheint uns
nicht ganz ohne Tendenz zu sein.

Uerschärfung der englischen Streiklage
TU. Pari «, 23. Okt. Nach einer Privatmeldung

deS „Journal des Debats" aus London von gestern
nachmittags drei Uhr hat sich|bie Streiklage verschärft.
Die Delegierten' der Trade Union hätten der Regierung
erklärt, daß, wenn sie nicht, innerhalb 24 Stunden die
Foderungen der Bergleute annehmen würde, der General¬
streik sämtlicher Körperationen erklärt würde.

ver endliche KoblenarbettemreiR.
TU. Uem-Vark , 21. Okt. Die N w-Aorker Blätter

beschäftigen sich Weiler mit dem englischen Kohlenarbeiter,
streik. Sie betrachten die Lage als recht verwickelt und
nennen denMSstand Englands Hungerstreik.
Einstellung Ser TeindseligKeiten auf dem russisch pot-

Nischen Kriegsschauplatz
TU. Warschau , 21. Okt. Der amllich polnische

Heeresbericht vom 20. Oktober meldet: Am 18. Oktober
um 20 Uhr — acht Uhr abends deutsche Zeit ist die
Einstellung der Feindseligkeiten erfolgt. Auf dem südlichen
Abschnitt verhielt sich der Feind bis zum letzten Augen¬
blick aktiv, indem er andauernd versuchte, die Polen aus
dem neu besetzten Gebiet zu verdrängen.

Sie Revolution in Uenezuela.
TU. Panama , 21. Okt. Nach hierher gelangten

Nachricht«» dehnt die Revolution in Venezuela sich immer
weiter aus. Alle verbannten Führer der revolutionäre
Bewegung in Trinidad und New Aork sind nach Venezuela
zurückgekehrt. Unter ihnen befindet sich General Fernandez.
Die Stadt La Victoria ist bereits in den Händen der
Revolutionären. General Gomez ist an der Spitze seiner
Truppen auf dem Wege nach La Viktoria. Man erwartet
eine Schlacht mit den Insurgenten. '
Eine Weltreise zweier amerikanischer Geschwader.

TU. Haag , 20. Oft. Aus New Dort wird gemeldet:
Marinemintster Daniels erklärte, daß zwei große ameri¬
kanische Geschwader eine Reise um die Erde machen werden.

Russische Rieseuhesteltuug in
Deutschland.

^ Berlin , 25 . Okt. « in Abschluß De» Kam-
fetregiernng mit Dent schlank znr Lieferung non
Lvkomattven für 600 Millionen Galdmark
«mgerechnet gleich 10 Milliarde « Papiermark
steht devor.

Die „Berliner Miendpost" meldet hierzu: Für die
Ausführung der Russischen Riesenbestellunghat sich in
Deutschland ein Konzern gebildet, dem folgende Firmen
angchören: Hartman  n-Chemnitz, Borst  g-Berlin,
Masse  t-München, Kr u p p-Effeu und H en t s cheI-
Kassel.

Alle nnü vermischte Nachrichten.
SW" Die F- rtfehnng de* Uaman» „Dunkle

Mächte" dringen wir erst in nächster Dlnmmer.
-7 Eltville , 23. Ott. Mit dem 24. dS. MtS.

beginnt bei den deutschen ReichSeisenbahnen der diesjährige
Wtnterfahrpian. Für die Fahrpläne gilt im unbesetzten
Deutschland die mitteleuropäische Zeit, im besetzten Gebiet
die westeuropäische Zeit. Um den Uebergang zur nor¬
malen westturopäischen Zeit zu bewirken, wird der 23.
Oktober um eine Stunde verlängert, die Uhren werden
also um 12 Uhr auf 11 Uhr zurückgestellt. Die Ueber-
gangssahrpläne sind auf hiesiger Station ausgehängt.

— Eltville , 23. Okt. Wir machen an d̂ieser Stellt
nochmals auf das morgen Abend im „Hotel Reisenbach*
um 7.30 Uhr beginnende Konzert des „D 0 p p el-Q u a r-
teils"  aufmerksam. Eia musikalisch-künstlerischer Abend
wird es werden, wo die Gesangeskunst des Quartetts
sich entfalten' wird. Auch Künstlernamen von gutem Ruf
sind zur Verherrlichung dieses Herbstkonzertes gewonnen.
ES darf wohl nochmals an dir SangcSfreunde und
forst'ge Bürgerschaft nuferer Stadt appelliert werden»
diese von einheimischen Künstlern und Sängern arran¬
gierte Veranstalinng recht zahlreich zu besuchen. Die
Vorverkaufsstellen und alles Nähere siehe im Inseratenteil.

as Eltville , 23. Okt. Die „Uni 0 n - Licht-
spiele"  im „Deutschen HauS" bitngen heute abend
8 Uhr noch einmal den 3. Teil „Dev Graf von
Mvnte Christ*", „Pariser Eroberungen" und „Drei¬
fache Rache". Außerdem wird das übrige Beiprogramm
gegeben. Am Sonniag nachmittag 57, und abends 8
Uhr wird in beiden Vorstellungen die erstklassigen Film¬
werke„Der Rosenkranz" und „Die Stiefkinder des GlÜckS*
(Näheres Inserat.)

ps. Eltville , 22. Ott. Das Ergebnis des Wettbe¬
werbs der Firma M a t h eu s M ü l l er, zur Erlangung
von Plännt zu den geplanten Neubauten ist ein über¬
raschend reiches und künstlerisches. Wohl Deutschlands
beste Architekten haben sich daran beteiligt, über 250 Ent¬
würfe liegen vor, die in den Räumen der Schlittschule
zur Ausstellung kommen. Das wird für unsere Stadt
ein Ereignis werden, da zahlreiche Interessenten zu er¬
warten sind. Die Ausstellung wird voraussichtlich nächste
Woche eröffnet werden.



4 Eltville , 23 . Okt . (Grundstücksbewer-
tung zum ReichSnotopfer .) Aus Kreisen der
Landwirtschaft werden gegen das ReichSfinanzministerium
heftige Angriffe gerichtet und verlangt , daß die geleaent-
lich deS WehrbeitragkS ermittelten Bodeuwerte mit einem
Abschlag von einem Fünftel der Bewertung dem Reichs-
notopfer zu Grunde gelegt werden sollen . TaS ReichS-
finanzministerium teilt dazu mit , daß diesem Verlangen
nachgegcben werden könnte , falls die Landwirtschaft das
Rrichknotopfer in Goldmark bezahlen wollte . Andernfalls
würde die Geldentwertung der letzten sechs Jahre ' mit
ihrer Hebung des Geldwertes von Grundstücken keine
Berücksichtigung finden.

k»- Eltville , 22 . Okt . Herr Rektor K l e m a n n ist
ab 1. November zum Kreisschulrat nach Montabaur
versetzt. Nach kurzer Tättgkeit verläßt hiermit der Leiter
unserer Volksschule unsere Stadt . Ein tüchtiger Pädo-
goge, der es mit dem ihm gestellten Aufgaben ernst ge¬
nommen . em tüchtiger Politiker , dessen Fehlen insbeson¬
dere die kommunale Zentrumspartei empfinden wird , so
ist das Bild , das wir von dem scheidenden Manne in
uns tragen . Wir wünschen ihm recht glückliche Tätigkeit
für sein ferneres Wirken.

-u Eltville , 5 . Okt . Die Lichtspiele im
„Hotel  R e i s e n b a ch" geben dieser Tage keine Bor-
siellungen . Für nächsten Samstag , Sonntag und Montag
ist ein Filmw rk aus der schwersten Verbrecherwelt ge-
Wonnen worden , welches sich «Der GaleerenstrSflin,"
betitelt . Wenn auch ein Film aus der Verbrecherwelt » so
geht eS auch hier ohne Mitwickung einer . Schönen " nickt
ab und endet auch dieses Werk mrt ber Eroberung eines
großen Vermögens atf Verbrecher 1 cher Art . Er wird uns
in fieberhafter Spannung halten und aufmerksam von
Anfang bis zu Ende werden wir die auSgehecklesten Ideen
eines Verbrechers verfolgen , der keine Macht und kein
irdisches Gesetz fürchtet , sondern seine Handlungsweise auf
Leben und Tod ankommen läßt . ES gelingt ihm Vieles
und Großes , und doch ereilt ihn schließlich deS Schicksals
tückische Macht und bringt ihn dahin , wo er für seine ge
meinen Laten , einer gerechten Strafe entgegengeht . Ei
dürfte Viele interessieren , einen Einblick in das Leben sol¬
cher Menschen zu nehmen , die eigentlich ihrer gemeinen
En .rgie halber zu bewundern sind , andernteils erregen
solche Menschen Abscheu, aber wie gesagt , man kann aus
allem, waS n,an hört und steht , eine Lehre ziehen.
Außer di . fem Film wird noch der „Fidel « Eskimo " ge¬
geben.

+ Eltville , 22 . Okt . Man schreibt unS ; Wichtige
Entschlüsse waren zu fassen in der Hauptversammlung,
zu welcher der „ M t l i t ä r v e r c i n " seine Mitglieder
am vergangenen Sonntag nach dem „ Deutschen Haus"
einberufen hatte . Im Vordergrund der V -rhandlungen
stand die Verschmelzung der b-iden ält .sten soldatischen
Vereine von Eltville , de8 „KriegervereinS " mit dem
„Militärvcrein " . Noch ausgiebig r Debatte erfolgte auch
hier, wie im Kriegerverein einstimmige Annahme des An¬
trages . Gleichzeitig wurde der Beschluß gefaßt , nach Ver¬
einigung der beiden Corpor «tionen , die Combattanten des
FeldzugeS von 1870 -71 zu Ehrenmitgliedern zu ernennen.
In würdiger Weife soll diese Ernennung vollzogen wer¬
den gelegentlich einer kleinen Feier , die der Krieger - und
Militärverein am Sonntag , den 19 . Dezember im „ Deut¬
schen HauS " veranstaltet . Mit der Ehrung der Veteranen
wird eine Gedeuksrier für die im Weltkriege gefallenen
Kameraden flatifinb -ti und die von Herrn Kunstmaler P.

.Dahle«  in Wiesbaden auSgeführte Ehrentafel enthüllt
werden. Line besondere Einladung zu dieser Fn,r wird
z. Zt . noch ergehln . Den Krieger » und Mil tärverein
kann man beglückwünschen zu ver erfolgten Vereinigung,
die sicherlich dazu beitragen wird , die Traditionen unseres
bewahrtm Heeres aufrecht zu erhalten und kommenden
Geschlechtern zu übermitteln und wahre und herzliche
Kameradschaft zu pflegen unter allen denen , die ihre
Kräfte in den Diel st des Vaterlandes gestellt und ihr
Bestes eingesetzt Hab n zur Verteidigung des heimischen
Herdes.

ps Eltville , 22 . Okt . Der hiesige „Cäcilien¬
verein"  wird die Aufführung des Oratoriums „Die
hl- Cacilia"  nicht wie zuerst berichtet , am 34 . Oktober,
sondern am 28 . November stattfinden lassen . Es ist
besonders erfreulich . daß uns dieses prächtige Werk ge-
boten wird . Wir erinnern uns seiner erstmaligen Auf-
sthrung vor Jahren , welch begeisterten , tiefen Eindruck diese
an Musik und Bildern so reiche „ Wiltbergische " Ton-
blchtung hinterließ . Es ist uns bekannt , in welchem

die Leistungen des „ Cäcilienvereins " unter seinem
uichllgen Dirigenten gewachsen sind ; wenn er es unter-
vsmnit, nach langen Jahren wieder Proben seines
Könnens vor der Oeffentlichkeit abzulegeri . so sind wir
hewiß, daß es etwas Fertiges sein wird , was dargeboten
wird. Das Oratorium besteht aus gemischten , Frauen-
"nd Männerchören . die durch Solis ergänzt werden . Für
'ktztere sind beste Kräfte gewonnen.

X Eltville , 28. Okt. Heute abend, Sonntag nachm,
«bd abends gastiert tm „Hotel Engel " zu Erbach
?te bei uns so beliebte Theatcrdlrekiion Würten-
°kr ger.  Samstag wird ein Schwank in 4Akten „ Der
^ogelfänger " in Szene gesetzt. Sonntag nachmittag findet
ttHn.e Kindervorstellung Kart , in welcher „ Zauberschlösser"
"bd abends 8 Uhr „ Allerweltsvette, " gegeben wird.
L + Eltville , 22 . Okt . Die Gedenktafel deS Getang-
°" eins „Liederkranz " zu Ehren der gefallenen Sänger,

Entwurf und Bilvhauereiarbeiten der Werkstätte des
^ldhauers Herrn Josef N e u m a n n . hier , entstammen,
„V - Zt . im Schaufenster des Kaufhauses Max Eis
" »gestellt.

.+ Eltville , 23 . Okt . Man beabsichtigt hier anfangs
'«osten Monats einen Stenogrofie - KurfuS System

»Ga b eI s b er g er " im „Kathol . VeretnShanS " abzu-
3m Inseratenteil unserer heutigen Nummer ist

^Deres zu ersehen . Auch unsere Geschäftsstelle erteilt
»Here Auskunft . Stenographie — Kurzschrift unstreit-

bar ein wichtiger Fortschrittsfaktor für das geschäftliche
als auch private Leben , daher ermahnen wir die junge
Welt sich diese aus allen Gebieten brauchbare Kurzschrift
anzuergnen . Wenn eine genügende Beteiligung erfolgt , so
soll hier ein Stcnographenverein ins Leben gerufen werden.
Wenn je ein Verein Vorteil und Nutzen fürs Leben zei¬
tigt , so ist , 8 ein solcher Verein.

< Eltville , 23 . Okt . (Die wirtschaftliche
^ E b e u t u n g d e s W a l d e s .) Die Gemeinbeförster
in Brenscheid , Dernbach , Rauenbach und Urbach , Ober-
forstcrei Dierdorf , (C oblenz ) wurden vom Bürgerrat zu
Gemeinde -Revier -Förstern unter gleichzeitiger Einreihung
in Gehaltsgruppe 7 ernannt . Dieter Beschluß ist im
Interesse des Wäldes , sowie deren Nutznießer lebhaft zu
begrüßen ; spricht er doch von der weitsichtigen Erkenntnis,
daß der Gemeindewald als Lebensnerv der Gemeinde gilt
und diesen , sowie dessen BetriebSbeimIen die Existenzmög-
lichkcit gewährleistet . Möge auch im Bezirk Wiesbaden,
wo leider das Interesse für daS Hauptvermögen der
Gemeinde noch manches zu wünschen übrig läßt , diese
Überzeugung Platz greifen , zum Wohle deS schönen
TannnSwaldks und seiner Besitzer.

X Eltville , 23 . Okt . Am 30 . und 31 . Okt . hält
der 9 . Turnknis (Mütelrhein ) in Rüdeshftm eine Kreis-
turnausschußsitzung ab , bei der einschneidende Punkte zur
Beratung stehen. 3

ps . Eltville , 23 . Oft . lZ weit er Volks-
" n<*e rJt " nK , flü 6 aben  d .) Auch der zweite I a-
coby -Abend  löste bei der überaus zahlreich erschienenen
Zuhörerschaft stärksten Beifall aus . Ein „Deutscher
Opern -Abend " war geboten , die Vortragsfolge äußerst
glücklich zusammengestellt . Gute , alte Opern , die teil-
weise, ach leider , schon kaum noch unsere allzumodern ge¬
arteten Kunstfreunden genügen . Mozart 's „Zauberflöte,"
„Figaros Hochzeit " , Beethoven ' s „Fidelio " wechselten ab
mit Lortzmgs 's „Waffenschmied und Wildschütz " . Es ver¬
mochten die Mitwirkenden Fräulein Adele K r ä m e r vom
Wiesbadener Staatstheater und unser best geschätzter Herr
Richard von S ch e n ck vom Frankfurter Opernhaus —
am Flügel saß Herr Artur R o t h e r (Wiesbadener
Staatstheater ) — mit ihren Duetten und einzelnen Arien
außerordentlich zu gefallen . Frl . Adele Krämer ' s sing-
haftes Organ feierte den gewohnten Triumph in den sich
übrigens Herr von Schenck ehrlich teilen durfte ; sein
prachtvoll klang schöner Baß -Buffo kam in seltener
Vollendung zur Geltung . Mit bekannter Meisterschaft
begleitete Herr Artur Rother , der auf dem Programm
mit zwei Klaviervorträgen vertreten war . Das Spinner-
lied aus „Ter fliegende Holländer " und Einzugsmarsch
aus Waguer 's „Tauuhäuser ", beides in der Bearbeitung
bou Franz Liszt . Es war eine virtuose Tat , für die das
Publikum starken Dank hatte . Mit welcher Genugtuung
mögen Veranstalter auf die so glücklich gestalteten Abende
blicken. Der geräumige Saal des „Hotel Reisenbach"
wies keine einzige Lücke auf . Wir empfehlen den Vielen,
denen infolge Platzmangel der Genuß entging , sich für
den nächsten Abend doch rechtzeitig Karten zu besorgen.
— Aas vielfachen Wunsch hat sich Herr I a k o b y ent-
schloffen, am Freitag , den 6 . Nov ., abends 8 Uhr im
„Hotel Reisenbach " einen „Bunten Abend " außer Abonne«
ment zu veranstalten . Unter seiner Leitung sind für
diesen Abend allererste Kräfte des ' StaatstheaterS zu
Wiesbaden verpflichtet worden . Die Kamen werden dem¬
nächst bekannt gegeben. Die Mitwirkung von ' Bernhard
Herrmann  ist in Aussicht genommen . We , en der
BsrzugSpreise für dar Abonnement wird auf daS Inserat
verwiesen.

4 Eltville , 23 . Okt . (Berichtigung .) Der
kommende Woche von der Stadt zur Aüsgabe gelangende
Zucker kosten die 250 Gramm SS Pfg . und nicht 1.75
Mk .. wie in der Sonderausgabe am Mittwoch irrtümlich
berichtet wurde.

A Erstach , 21 . Okt . Mit dem heutigen Tage wird
n unserem Orte ein Arzt seine Praxis aufnehmen und

fit dann einem langgehegten Wunscke sämtlicher Einwohner
Rechnung getragen . Die Gemeinde hat sich für 2 Jahre
verpflichtet , wenn ein Mindesteinkommrn von 30,000 Mk.
sucht erreicht wird , einen Zuschuß von 10,000 Mk . zu
leisten.

Verantwortlicher Schriftleiter : Alexander Andres.  Eltville.

Bereins -Nachrichten. ~
„Cäcilien -Verein ":

Montag , 8 Uhr abends Grsangstunde für Damen.
Dienstag und Donnerstag , 8 Uhr abends Gesangstunde für
Damen und Herren.

„Kathol . Kaufm . Verein Oberrheingau ", Eliot « , : Mittwoch
Ein "rackstl ' ' Diskusfionsabend im Gasthaus „Zur
Der Bruderverein Büdesheim feiert Sonntag abend

im Saale der „Germania " (Jakob Meuer ) sein
vorjähriges Stiftungsfest mit Ehrung der Jubilar «, wozu

» unsere Mitglieder mit Damen herzlich eingeladen find.
Kathol . Iunglingsverein" : Sonntag , nachm. 4 Uhr. Ber-

fammlung im Kathol . Vereinshaus.
Kathol . Arbeiterverein : Sonntag, abend 8 Uhr. Berfamm-

ung im „Vereinshaus " mit Vortrag des Herrn vr . Bär.
« , . 4 «) vollzähliges Erscheinen wird gebeten.
Kegel -Klub : Samstag Abend 8 Uhr im „Dereinshause

Kegeln.

Evangelische Kirchengemeinde
des oberen Rheingaues.

Sonntag , den 24 . Oktober.
10 Uhr vorm . Gottesdienst in Erbach.
11 Uhr vorm. Christenlehre der Mädchen.

Katholische Kirche, Eltville.
Sonntag , de» 24 . Okt . 1920.

^Gottesstienstordnung:
5 rüf)meffe. 7.45 Uhr Seminargottesdienst.

8 .45 Uhr hl . Messe.
10 Uhr Hochamt.
3 Uhr : Rosenkranzandacht.
* . . . ^ ... An Werktagen.
6 Uhr Frühmesse . 6.45 Uhr Pfarrmesse . 7.30 Uhr hl . 'Messe.
Die Rosenkranzandachten sind abends 7' /- Uhr.

Elisabethen -Kapelle.
Sonntag,  keine hl . Messe.

JVmtlfcbc Devisenkurse.

Ai twcipei -
Holland
Dän mci' k
Schweden
New ' P ^rk
Schweiz
London
Wien
Pir ' s
Jtali n

-Wiissel

13. 10

Geld Brief

4787,
21627 ,
989 .—

13837,
70 .42

HU//,
2417,
23,09

453 . -
262 .70

14. 10.

Geld j Brief

4797,
21727.
981 -7-

1371 .—
70 .42

1113 -7.
2437-
22,17

456 .7,
265 .7.

„WiilMtrMHer ": triff. 269.

DER NEUE DEUTSCHE SEKT

WALDECK () C0 SEKTKELLEREI
ELTVILLE IM RHEINGAU

Aclteres Ehepaar sucht zum
1 . oder 15 . November

2 Ml. Zimmer
in Eltville , Niederwalluf oder
Schicrstein.

Angebote unter 4075 an den
Verlag erbeten.

Fischindustrieller Grostbetrieb
in Hamburg mit umfangreicher
Räucherei und Marinieranlage
sucht für Abnahme Ia . Ware
tüchtigen Vertreter oder G >os;.
abnehmer . Offert , unt . Za
3880 an Heinr . Eisler,

Hamburg 3.

llolli5«nterhaIMgz.-Ibenä
Gustav Jakoby

außer Abonnement.

Treüag, dens. November 192», sbendr$ Uhr
im großen Saale des „Hotel Reifenbach«

„Bunter Jlbenr
unter Mitwirkung von Gustav Jakob, 1 und Künstler und

Künstlerinnen des Staatstheaters Wiesbaden.
Preise der Plätze:

I. Ul . 8 .- Mk ., II . Ul « - Mk ., III . Ul . 3 .50 Mk

Den Abonnementen werden ihre Plätze bis Sonntag , den 31.
Oktober zu ermäßigten Preisen I . Pl . Mk ., II . Pl . 4 . —

Mk ., III. Platz 2.75 Mk . reserviert

Verkauf bei Buchhandlung Schott , hier.

Kraftschtr, erftkl. Reparateur , Führersch
II . und III . b sucht sofort
Stellung Gest Offert unt. H.
L . 70 an die Exped . d. Bl.

Kuhn

Warme Schuhe
in grosser Auswahl!

Kinder-Filzpamoffeln6.75, Schnalienstiefel[ür
Damen von 16 50, Damen-Tuchschuhe mit
hedersohlen und Flech, dieselben für ßerren
14.50 das Paar. — — — — — —

Wiesbaden,
Bleichstr. 11 u. Wellritzstr. 26.

Zll Mküllstll!
Anthraeitofrn , gut erhalten,
2 Eisenbettstellen,
elektrischer Herd.
Liebig , Schwaldacherstr . 30.

Tüchtiger erfahrener

ADlteftiilj
Vertrauens - und Lebensstellung,
für Kommilfionsgefchäft im
Rheingau . für sofort gesucht.

Angebote mit Gehaltsan¬
sprüchen unter L. K . 20 an di«
Exped . erbeten.



Statt Karten.

Ihre „VERMAEHI.TJNG" beehren sich
anzuzeigen :

Antor\ Bgade
Lfinn Bgsde

geb. Ko^ anri-

ELTVILLE , den 23. Oktober 1920.

Am
1. 11. 20

beginnt der lang erwartete

Fd"00
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

„Doppel-Quartett“ 0
Eltville.

Leitung:
Chormeister 5 . 5tiIIger-Wiesbaden.

Das diesjährige

unzart

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

findet am
Sonntag, den 24. Oktober 1920,

im grossen Saale des „Botel Reisenbach"
statt.

Als Solisten sind gewonnen:
Frl . Wolff-Eltville (Sopran), Frl . Kleber-
Eltville (am Klavier), Frl . Bertel- Wiesbaden

!"□"] (Cello), sowie die Damen and Herren vom [□"
}=d Orchester des Herrn Pfarrer Weckerling- .—
ID 1 Erbach.

0 Saatöffnung:7Uhr. Beginn 7V, Uhr. 0
0 ] Preise der Plätze:  0
[~5~| Resern. PI. Mk. 5.— Dumm PI. MK. 3.50.
|~d]  Vorverkaufsstellen bei : E. Bockmager, Bdi. n
rn Capitain, G. Faust, Frz. Nassenstein, und r—LeJ Pb.Schott. LE.
0 Zu zahlreichem Besuche ladet ein 0
§ Der Vorstand. pl0 0
000000000000000

Habe mich in Erbach a . Rh .,
Gaathaws „Zun Engel “, als

praktischer Arzt
niedergelassen.

Sprechstunden : vormittags 8—10 Uhr,
naohmittaga 2—3 Uhr.

Dr. med. Fritz Sehubert.
Tel . Nr . 28 Eltville.

T

Eine neue siebere und
bequeme Versieherungs-

lorm für Postpakete
bietet Jhnen das Markensystem der

„Agrippina “- äiöln
(Garantie 40 Uilllonen Mark .)

Die Post ersetzt boi gewöhnlichen und Nachnahmepakoten
höchstens Mk. 10.— pro Pfund , sie zahlt niemals einen
Ersatz über den Gesteliui.gspreis hinaus , vergütet also
k inen Gewinn . Die Post haftet nach der Postordnung
überhaupt nicht für Schäden, d e durch höhere Gewalt
(Feuer , Blitz usw.), Aufruhr und Plünderungen entstehen,
auch dann nicht , wenn es sieh um Wertpakete handelt.
Dieses Risiko aber übernimmt die „Agrippina “ gegen
Kleben ihrer Versicherungsmarken auf (len Abschnitt der
Paketkarte . Keine Versiegelung mehr ! Keine
Versandvor Schriften I Auskunft erteilt die General¬

agentur

Jacob Burg
Spedition—Versicherung—Schiffahrt

ELTVILLE a . Rh. _ Telefon 12.
Maikeii’Verkaufsstellen siud durch Plakate
kenntlich. Weitere Verkaufsstellen gesucht.

Roman-Lesezirkel.
Vertreten ist nur beste deutsche Literatur.

Die vielen Interessenten bitte ich ihre Anmeldung alsbald
aufzugeben.

Bedingungen und Näheres in der

NiHaiiillW BK. Schott,
Fernsprecher 141.

Bekanntmachung.
Wir machen unsere Stromabnehmer darauf aufmerksam, daß

sie verpflichtet find, jeden Wohnungswechsel uns sofort schrift¬
lich anzuzeigen. Unterbleibt diese Anzeige so wird ein etwaiger
Stromverbrauch in der allen Wohnung dem bisherigen Inhaber
weiter berechnet.

RhniWU Clkktricifiilswerke
AKtien-Gesellschast

Eltville a . Rh.

Sonderangebot.
lg. Kernschmierseife j§

gelb, garant . Wasserglas- und chlorfrei. K

Kg . « .5 « Ml . |
Bei Mehrabnahme Rabatt.

Versandhaus Wiesbaden,
Inh . : „# #•. Schicker,

Luisenstraßr 2«.
Bestellungen nimmt entgegen:

St Monreal , Eltville , Wilhelmstraße.

Wir machen darauf aufmerksam, daß wir
vom 23. ds. MtS. an

Mohn
pressen und bitten gefl. umgHend solchen anliesern
zu wollen.

Gebrüder' Peter,
O e l m ü h l e,

Johannisberg a. Rh.

Wer  ist der

jDonnerstag , den 4 . JWov.9
abend» 8 Uhr im „Kathol Uereirrphairs r

Beginn eines Kursus in

Gabelsberger Stenographie
veranstaltet vom Bezirk Wiesbaden

»Gabelsberger Stenographen ."
Teilnehmerkarten zu 35 .— Mk . sind im Boroerkaus zu haben
in der Geschäftsstelle ds. Blattes , im »Kathol. Vereine Haus"

sowie bet Beginn des Unterrichts.

Pfälzische Bank
Depositen - Kasse Oestrich - Winkel.
Geschäftsräume : Mittelheim.

Streng verschwiegene und gewissen¬
hafteste Ausführung aller Bankgeschäfte. )

Gewährung von Krediten iu laufender Rechnung.
Errichtung provisionsfreier  Scheckkonten.
Kauf  und *Verkauf von Wertpapieren.
Einziehung von Schecks auf Iu- und Ausland.

Annahme von Spargeldern
bei günstiger Verzinsung.

Kassenständen : morgens : von 81/*—12 Uhr.
nachm. : „ 2 —41/* „

Samstrg nachmittag geschlossen.

+

+

Naturtieilkundiger
Anton Vollmer

Wiesbaden, Rheinstr. 34 Gth.
Spezialität: Innere- und Nervenleiden

5prechzeit : 9—10 3—5, Samstags 9—11.
JCrankenbesuehe werden auf Se-
stellung im ganzen ^ heingau gemacht.

Massige Preise !

+

+
Patentzenlrale

Leipzig , Sidonienstr . 68
versendet kostenlos au

Erfinder
die zahn Gebote

flusarbeitung/flnroeldu ng
1 fIlodelle/fl1es5eau5leIIung j

Landhaus
mit

4- 6 nimmer,
welches bald beziehbar wird,
zu kaufen gesucht.

Offert, an die Exp.
unter O . 210.

MM hrplan
der

Kleinbahn Eltuille-5chlangenbad
Gültig ab 25. Oktober 1920.

Hinfahrt.

Eltville (8taatsbhf .) ab
Neudorf . „
Rauenthal . . . „
Schlaugenbad . . au

S? 545
Z 558
£ 002
g 617ö

930
943
947

1002

150
203
207
222

x 420
433
437
452

! i £1 005
öS 618
•. g 022
1 * «3753 —

Rückfahrt.

Schlangenbad . . ab A 684 1015 300 500 0 645

Rauenthal . . . „ ■B 639 1030 315  ' 515 0 L 700
Neudorf . . . . „ | 643 1034 319 519 •3 704
Eltville (Staatsbhf .) au 0 656* 1047 332 532

Westeuropäische Zeit.
Berlin,  im Oktober 1920.

Allgemeine Deutsche Kleinbahn-Gesellschaft
JUttien ßesullschaft.

Äusfiüffe
für Werktag » von 5—7 Uhr
nachm, gesucht.

Frau Dr. Bogt,
Eltville.

Rheingauerstr . 18.
Ein neuer

Damen-
Mantel

Größe 44, grau , schwarz meliert,
zu verkaufen.

Näheres im Verlag d. Bl^

Schlafzimmer,
Küchen

in allen Preislagen.
Trautmann & Becher , 9B«W
Möbelschreinerel , Osieinsiraße
8 Minuten vom HauptbahnY">'



99
♦♦

Gltviller Zeitung
nachweislich grörrie Hbonnentenzabl"

fn der Stadt € 1t1>i 11 c.
Gegründet 1870.

„Stadt -Anzeiger"
♦♦

Erscheint Dienstag » und Samstag « - Abonnementspreis pro Quartal M
1.60 für Eltville iTrägerlohn 40 Pfg .)

Inseratengebühr . 30 ^ die einspaltige Petit.Zeile- Reklamen die Petit-
Zeile X  1 .50 . — Druck und Verlag von Alwin Borge in Eltville.

Fernsprecher Nr. 269.

♦♦

1 Umzüge
von und nach allen Plätzen der Welt

übernimmt

Berthold Jacoby
llfcdcrlassung Wierbadenr

Dofzbeimerstrasse§7.
Celcpbone: 550 um 4010.

Stammhaus : Hamburg.
Niederlassungen : Wien, Paris , London,

New-York, Wiesbaden

Einlagerung
ganzer Wohnungseinrichtungen.

Viele wiesen es , aber noch
nicht Alle

dass man im

Schuhhaus|| . Levs
Wiesbaden, Moritzstrasse 46 ..

(5 Min. vom Hauptbahnhof .)
seinen

Sehuhbedarf am billigsten deckt.
Ein Versuch lohnt!

HJ Gebrüder Kullmann, Mainz, (j)
X Frauenlobstrasse 71, Telefon 2041 m
i|J (He!aIIgiesserei und flrmaiurenfabrik, Küfer- und fll
X Kellerei-flrt hei, Wasser-Armaturen. W
Hl Uebernahme sämtlicher Reparaturen nach fachm. |j|
V Ausführung bei billigster Berechnung.

Wer ist der

Sträfling?
Näheres stehe im lokalen Teil.

Wir suchen

Güter
Hosraiten,Landhäuser
Villen und Geschäfte

jeder Art.

Illüscherk Üiup,
Frankfurt a M , Langtstr. 16.

GĤISTINE litter
ETAGENGESCH^ FT

MANUFlKTURWiREN
ALLER ART ZU  ZEITGE -
MÄSSEN BILLIGEN PREISEN.

WIESRÄMN bahnhofstr. i,U UiOD AUEiH ECKE RHEINSTR.
FERNSPR . 1267.

16 neue, starke rheinische
Halbftück.

ebenso

Biertelftück,
Doppelhekto,

Hetto.
25 L. und 20 L.-Füsser verkauft
billigst

Emil Schröpfer,
Küfermeifter.

Bingen, Bienengarten 2.

Damen - und
Kindermäntel

und Lostüme werden schick
und preiswert angefertigt

Rofengasie 6.
Daselbst nimmt erftkl . Modistin
Samstag» nachm, und Sonn¬
tags alle Arbeiten an. wie
Neuanfertigen von Samt-
Seiden - und Stoff-Hüten und
Mützen, Ausarkeiten, gar¬
nieren usw.

X

GelegenheitS-Angebot
Stutzflügel:

Steinwatz,
Bechstrin,

Blnthner.
Piauinos:

Berdux,
Mandu. a.

dellosr, fast neue « u »st.
v, sehr preiswert abzug.

H. Schütten,
Wiesbaden,

Wilhelmstr . 16.

Vas Bach über die Ehe
mit 25 Abbildg . Hk . 4 .50
franko . Zentral -Veraand,
Worms/Rh . Verlangen Sie
gratis Prospekte.

la Futtermittel
Kleie, Futtermehl , Rei »,
Mai », Maisschrot, Fischmehl
fein und grob . Fleischmehl,
Futterkalk. Muschelschrot,
Locoskuchen, Hühnerkörne«'.
Futter, Kartoffelschnitzel,

sämtl. Heilmittel empfiehlt
Samen- und

Futtermittelhalls
Wiesbaden,
Wellritzstratze 30.

Ziegen-
Bock.

9 Monate, hornlose Saanen»
raffe, bildhübsch zur Zucht

verkäuflich.
Hartman«,

äSItrtrtt», Aeldftr. 21.
Rähe Taunutstraß«.

u,

ie wilde Hummel.
Roman von Erich Friesen.

(Nachdruck verb . ten.)
Er wähnt ,,-ä) daheim in Deutschland. In Berlin
Und wieder beginnen die Fieberphantasien . . .

Pon seiner Mutter spricht er . . . von einer großen Billa
' und vielen Freunden.

.. . ? aBei fc^rt cin  Name beständig wieder, so daß er
sich dem Ohr des Mädchens fest einprägt.

"Norbert" heißt der Name. Und wiederholt wird
er gerufen in Verbindung mit einem andern.

Und dieser andere Name ist „Liselotte".
Wer mögen die beiden sein? Bruder und Schwester?

^oer Mann und Frau ? Und ob Norbert und Liselotte
woht diesem Jüngling gleichen? Und ob dort oben im
sind? ^ 2r‘en^ en aI‘e 1° 3art  und blond und rosig

Nachdenklich ruht Hummelchens Blick auf dem blas¬
en Gesicht, das jetzt mit geschlossenen Augen so still

m den buntgeblümten Kissen liegt.
nieder öffnen sich die fieberheißen Lippen.

"Nd wieder ringt sich ein Name aus der schweratmenden
Lunglingsbrust.,

„Sonnenfcheinchen!"
Verwiindsrt horcht das Mädchen vf . ' ' . / - ner

Name? Wie komisch! '
llnd wieder:
„Connenscheinchcn! LiebeS Sonnenfcheinchen! . .

^ch nur, Norbert , wie schön sie ist! Biel schöner als

i die Tomen bei uns ! Auch schöner als Liselotte ! . . .
wundervolle dunkle Locken! Und solche glänzen-

den schwarzen Augen! . . . Und ihr Lachen! Wie eine
®!oie  f ° lM ! . . . Und mutig ist sie, Norbert ! Mutig!
urne Wachspuppe, wie unsere Mädchen daheim. Mein
Leben hat sie gerettet . . . mit Gefahr ihres eigenen
Ofdens! . . . Tu willst es nicht glauben? Du lachst? . . .
Lieh hier, das Loch in ihrem Hut! Tqs hat die Kugel
gerissen — oh, oh!"

Te» Kranke schauert zusammen. Auf seinen blei¬
chen Wangen brennen zwei rote Flecken.

. „Ich werde sie um den Hut bitten . . . sie muß ihn
mir geben . . . ja. sie muß! . . . Sie muß mir noch viel
mehr geben . ja, noch viel mehr Sonnenschein-
chen, Sonnenfcheinchen—!"
, . .Erschrocken über den ihr unverständlichen leiden-
schastlrchen̂ on in seiner Stimme springt das Mädchen
empor und will rasch das Zimmer verlassen. Als ahne
der Kranke ihre Absicht, schreit er plötzlich laut auf:

„Sonnens sten. Svnnenscheinchen! Verlaß michnicht Bleib' bei mir!"
- Sie schwankt. Tann wirft sie ärgerlich den Kopf
in den Nacken. Ah bah! Wovor fürchtete sie sich denn?
«ie , die wilde Hummel, die sich noch nie gcsürchtet
hat — nicht vor dein Heuschreckengeziefer, nicht vor dem
Kasferngesindel, nicht vor dahersausenden Flintenkugeln
und wildem Getier! Lm' .rlich!

Mil sich selbst unzufrieden, nimmt sie wieder auf
dem groben Holzstuhl am Krankenbett Platz und legt
ihre kühle feste Hand auf die fieberheiße Stirn ihres
Schützlings.

Und wie Inder einem magnetischen Einfluß beru-

kr sich nach und nach. Gleichmäßiger wird sein
Atem. Tie Fieberglut weicht.

Air Mutter Wilhelmine bald darnach mit einer
kräftigen Suppe eintritt, schläft Gerald v. Trotha —
den tiefen, stärkenden Schlaf der Genesung.

Aie wilde Hummel aber verläßt schweigend das
Zimmer

Ihre großen Augen zeigen einen seltsamen Ans-
druck, halb Verwunderung, halb mädchenhafte Scheu
vor etwas Unbekanntem, Unfaßbarem, das sie sich nicht
erkläre» kann und das sie beängstigt-

Eine Ahnung davon dämmert in ihr auf, daß sie
kein Kind mehr ist. Und etwas wie Bangen zieht durchihre Seele.

Wäre Karl doch da! Ihr lieber, guter Freund Karl,
dem sie stets alles anvertraut ! Ten sie in allem ihr
Unverständlichenum Rat fragt!

Aber Karl Heinzius ist seit heute früh in Kapstadt
und ^ommt erst in ein paar Tagen zurück.

Tas kleine Erlebnis hat zur Folge, daß die wilde
Hummel sich nicht wieder an dem Krankenlager ihres
Schützlings blicken läßt.

Jeden Tag muß ihr Mutter Wilhelmine genau be-
richten, was der Patient macht. Wenn aber die brave
Alte sagt: es ginge ihm besser, er gucke nur immer nach
der Tür und frage gar oft nach^Sonnenfcheinchen" —
öiu. i schüttelt die wilde Hummel ärgerlich den Kops.
Sre begreift nicht, weshalb der junge Nordländer im¬
merfort nach ihr verlangt. Ist die gute alte Mutter
Barbar - nicht eine weit bessere Pflegerin, als sie selbst,der imn Vn- Sausewind?

!



Elegante Herren
decken ihren Bedarf in meinem Spezial»
hause, in dem Gewähr geboten ist, für fach¬
männische, reelle und preiswerte Bedienung“'i

Wich EinMg non Neuheiten
Spezialität : Lodenmäntel und
: Capes für Herren und Dame « :
Elegante Maßanfertigung

Meterweiser Stoffverkanf.

Bruno . Wandt . UM"

Die feinsten

Hamburger Zigarren!
Jagdstaffel*rösst "JsTriales
Deutsche Krone Oarona-Fasson
Graf BernstorffÄe0t les
Generaladjatant*>.
Machthaber
ßrockdoMantzaocc noü

V

I» »>

do.Dr, Solf
J. C. Roth

12.00  pro Stück
7 .00

6. 5Ü
5.00
450

3?o
3 .00

Wiesbad in
Wilhelmstr . 60 Tel . 3853.

Herren- und Damen-Hüte
zum Waschen , Reinigen , Färben

und Umpressen auf mod. Formen.
Lieferzeit 10—14 Tage.

Sorgfältige Bearbeitung . Eigene Werkstätte.

Telephon 2804
J . P. Boche, Mainz,

Schöfferstrasse 6. Gegr. 1833.

Gerberei Horn
Wiesbaden

Schwalbacheretr . 38
Tel . 2133

empf. sieb zum
Gerben
von &

jfk.

I*
w

0
aus

Kanin, Ziegen,
Reh, 5diaf usw.

Erstklaseige Ausführung
Gerblobn für Kanin -Fensterleder

15.—. Gelbe Friedensqualität

Korbmöbel
Kiesestühle

empfiehlt in erstklassiger Ausführung von 150 .— an.
Horbwaren .

Heerlein , Wiesbaden Goldgasse 16.
Grosse Auswahl . Massige Preise.

Zirka 40 verschiedene Formen auf Lager.

Geil. und frische Wuluüße
kauft jedes Quantum,

Hermann Knapp
Wiesbaden .

Früchte- uufe Lkbrnsmittelgroßhaudlung,
Friedrichstraße8 Marktplatz3

Telefon 6458
Telegr. : Kommissionshau».

Flaschenseiden
Papierwolle, Packpapiere usw.
vorteilhaftesten bei der

beziehen Sie am

Rhkinifchcu Papierveraihkilungs-Jndusttie
G. m. b. H.

Niederwalluf i . Rhg.
Zur vorteilhaften, billigen und schnellsten Bau¬

weise gehört heute der

„üitmeement üolifftein“
Prakt. erprobte Ausführung — Größte Haltbarkeit.

In Stäiken von 15, 20, 25 und 38 cm. zu
beziehen durch
Nass Betonbau und Kanststeinwerk Ph. Mehl  er

Wiesbaden.
Bino Loreleit ing Nr. 5, Telefon 6500.

Fabrik und Lager, Dotzheimerstraße Nr. 167.

v . Br3luÜ8

Kürschnerei
und Pelzwaren.

Wiesbaden, Langgasse 391
Fernsprecher Nr. 2024.

Annahme von
Nenan fertigungeil.

Umarbeitung u. Reparaturen.

Auch Ankauf und Gsrbsn von Fellen aller Art wie Hasen,
Kanin, Füchse, Marder, Iltisse usw.

D. Brandis
Pelleterie et fourrnes.

Rue Longue 39, I.
Wiesbaden

T616phone No. 2024. -
On travail ä neuf

changements
et reparations.

Reelles

Möbel-Angebot.
Grosse Auswahl in gedieg. mod. Speisezimmern von Uk
2600 — bis Mk. 20000.— Schlafzimmer von Mk. 2100.— biä
Mk. 10.000.—, Herrenzimmer von 3500. bis 18000 — Grosse
Auswahl iu sehr schöuen mod. Kticheneinrichtungen , sowie
einz. Büffetts , Schränken , Vertikos , Tischen , Stühlen , Sofa»

Chaiselongues u. dergl . in solider Ausführung.
Selbstendige Schreinerei — Polsterei.

Möbelhaus Fuhr , Wiesbaden
Bleichstr. 34 Tel. 2737.

Elektr. Belelich1uilMr?er
Sri;- und Kochapparate

Jnftallatiansgefchäft für
Elektrotechnik.

Ausführung elektr. Licht«, Kraft-, Telefon- und Signalanlagen.

W. Hinnenberg, Wiesbaden,
Langgasie 15 — Telefon 6585 und 8586.

DamMrdereiu. Chcin. Reinigmigsanstall
Karl Höring, Wieüüe«

Fabrik: Drutzenstraße5
Lädenr Weißenburgstr. 12, Fernsprecher Nr. 6148 und

Schwalbacherstraße9. Fernsprecher Nr. 5270.

Färben nnd Reinigen sämtlicher Damen- und Herren.
Garderoben, Möbel-Stoffen, Teppiche« bei tadelloser
achmännischer Ausführung schnellster Lieferung und

soliden Preisen.
Annahmestelle in Eltville:

Schneidermeister Ottensmann , Friedrichstraße 42.

Beste Betleil sehr Preiswert!
Metallbettstellen os ) t

mit Zugfedermatratze . . . 625. 465, OaU
Mettallbettstellen ßK

einfache Ausführung . 85, DJ
Kinderbetten . . . . . 425 , 330, 230, 175
Hoizbettstellen . 525, 375, 180

Matratzen = =«=
Seegrasmatratzen «n*

3teilig mit Keil . . . 450, 375, 250, lu *)
Wellmatratzen «jok

3teilig mit Keil . . . 525, 425. 330, uOO
Hapoh - und

Ros sh aar Matratzen
Deckbetten . . . . 550 , 450. 320, 280, 230
Kissen . 180, 140, 120, 95, 65

Rettfedern u . Daunen
Schiafderken . . . 470, 325, 250, 150, 87.50
Steppdecken . 476, 330, 195
Schlaf zimmer-

Hinrichtungen
Kleiderschranke , Waschkommoden usw.

sehr preiswert.

Bettep spezialhans Buchdahl
Wiesbaden,  4 . Baren$lra$$e 4.

Die wilde Hummel.
Roman von Erich Friesen.

15) (Nachdruck verholen .)

Gerald v. Trotha zum erstenmal das Bett ver¬
lassen darf und , von dem „Doktor " unterstützt , vor der
ütte in der warmen Sonne behutsam die ersten Geh¬
versuche macht — da wird er von den „Jungens " aufs
freudigste bewillkommnet.

Und als er ein paar Tage später eines Abends
^ die Goldgräber hocken sämtlichst in ihrer Kneipe
und trinken und spielen — plötzlich unter ihnen auf¬
taucht und schüchtern fragt , ob er mittun dürfe — da
braust ihm ein jubelndes „Hoch" entgegen und ein paar
Dutzend Gläser Whiskp werden ihm zugleich zugetrunken.

Als er aber gleich darnach an einem alten , wurm¬
stichigen Klimperkasten sitzt, den gelbgewordenen Tasten
verstimmte Töne entlockt und dazu mit weicher Tenor¬
stimme heimische Volks- und Liebeslieder singt — da
kennt die Begeisterung der „Jungens " keine Grenzen
mehr Man hebt ihn hoch, und zwei Mann tragen ihn
auf ihren Schultern , unter jubelndem Geschrei und
Hochgebrüll aller andern , im Triumph durch ganz Büf-
fel-Goldfeld , um ihn dann wohlbehalten der erschrocke¬
nen Mutter Wilhelmine , die vergebens nach ihrem Pa¬
tienten gesucht hat . ^ ..T-prent .- !

Karl Heinzius ist inzwischen auf fu . . . adenem
Kamel aus Kapstadt nach Bü 'fel-Goldfeld zurückgekehrt.
Er war nicht wenig erstaunt , einen Fremden dort vor-
z« finden . Loch da es ein Landsmann und ein Kranker

ist, bewillkommnet auch er ihn aufs herzlichste. Auch
gewahrt er zu seiner Beruhigung , daß zwischen dem jun¬
gen Mann und der wilden Hummel gar keine Beziehun¬
gen irgend welcher Art bestehen. Im Gegenteil —
sie scheint den Fremdling sogar zu meiden.

Tatsächlich hat Gerald das junge Mädchen noch
nichts wieder allein gesehen. Stets war der „Toktor"
dabei oder die alte Mutter Wilhelmine oder einer der
anderen „Jungens ".

Lft verlangte es ihn bereits danach, sie um eine
Unt . . redung zu bitten ; er schreckte jedoch stets . wieder
davor zurück und wollte es nun dem Zufall überlassen,
ein Alleinsein mit „Sonnenscheinchen " herbeizuführen.

Endlich , am zehnten Tage seiner Anwesenheit in
Büffel -Goldfeld , gewahrt er . wie sie in Mutter Wil-
helminenS Hütte eintritt , ein paar Worte mit der alten
Mutter in deren Kemenate wechselt und dann wieder
die Hütte verläßt.

So rasch es sein noch immer etwas steifes Bein ge¬
battet , eilt er ihr nach!

„Sonnenscheinchen ! S mnenscheinchen!"
Sie bleibt stehen und wartet auf ihn
..Endlich sehe ich Dich einmal allein !"
„Wozu allein ?" fragt sie unmutig . „Ti?

stör . n doch nicht !"
Forschend blickt er ihr ins Gesicht.
Mich stören sie. Wenigstens , wenn ich um iic zu-

sau' inen bin !"
„Unsinn ! Uebrigens freue ich mich, daß es Dir

wieder gut geht !" fügt sie freundlicher hinzu.
»Ja. Es macht sich wieder. Wollen wir uns ein '

bißchen dort auf die Bank setzen?" j

„Wenn Tu willst — ? Freilich muß ich bald wieder J
weg. Karl wartet mit dem Essen auf mich."

„Immer und immer Karl !" rini ri "mutig „Hast
Tu ihn denn so lieb ?"

Eie nickt.
„Er ist sehr gut zu mir ^ v.. . . .. auch niemandanders ."

Sie setzt sich und er nimmt auf der anderen Seite '
ber Bank Platz . Ihm ist eigen bekloinmen zumute —
ganz anders , als daheim auf den Bällen , den jungen
Tomen seiner Bekanntschaft gegenüber . Da lacht er !
und scherz! er . und schwadroniert er flott drauflos , wäh- f
rend ihm hier , diesem Natilrkind gegenüber , jedes Wort \
im Halse stecken bleibt . !

To er nicht spricht , fängt sie an . Und zwar kn' -' ft
sr-e merkwürdigerweise an die beiden Namen an , *e
ec in seinen Fieberphantasien wiederholt gerufen hatte.

„Wer ist Norbert ?"
Ein erstaunter Blick aus seinen hellen Augen flieg,

zu dem jungen Mädchen hinüber.
„Norbert — ? Wie kommst Tu auf den Namen ?'
Ere wird rot — eine S ltenheit bei ihrer Unbe¬

fangenheit , die alles selbstverständlich auffaßt.
„Tu riefst den Namen ein paar Mal in Deiner ■

Fiebcrphantasien . Wer ist Norbert ?" r
„Ein guter Bekannter von mir ."
„Wie heißt er denn sonst noch? Mit seinem -.' eüe-- f

Nomen meine ich. Bei Euch da oben haben die Menscher /
ia zwei Namen . Einen Bor - und einen Nachnamen 1 |
sagt Martin ."

.»Baron Norbert v. Achenbach." ,

- - . - 1 . 1 L_ _



Fertige Herren-Kleidong
MäDtd flott.e Ulster, und Raglanformeu in schöner Ausmusterung,
-j*-i—~ sowie gediegene Paletots in marengo und schwarzLodenmäntel
Sack̂Änzüge

in reicher Auswahl, guten Qualitäten zu vorteilhaften Preisen am Lager.

Mt. 215- 350- 150.- 550- 650,- u. MO
in prachtvollen Qualitäten , pan , grünlich und bräunlich 215- W - 365,- 150 - 550.- bis M

moderne Formen in sorgfältiger Verarbeitung . . « 5.- 575 .- 675 - 750.- 850. - bis 1900.

Japetts undjfesten in marengo und schwarz. M. 515.- 075. 850.- 950.- 975.- bis 1955
Beinkleider in verschiedenen Stotfarten and Qualitäten. Mt 25_ 78_ 85 215 210-

Wickelgamaschen.

Wiesbaden.
gegenüber Banritinsplaiz

Gummi-Mäntel— Loden=Pelerinen— Sport-Anzüge-

"S dr Heinrich U/els

bis

Besonders preiswertes Angebot
in Schahwaren für  Damen , Herren u. Kinder. — Prinzip : Vom Guten das Beste zu bekannt billigen Preisen

Damen-Halbsclmhe, brann186—, 125.-
Damen-Halbsclmhe, 8ChwarZi
Damen-Halbschahe,

118.60,116.—
g-rau,

I Chevreanx,
feinstes Fabrikat , Rahmenarbeit

98.-
98.-

Damen-Spaügensch. 98.
Damen-Stiefel,

139.
98,
148,

Herren-Stiefel, breite Form,Box,
Herren-Stiefel, ^e5abrika.t>
Herren-Stiefel. 5Äi5 #SK
Herren-Stiefel, Leau?"̂ '̂ "'!
Knaben-Stiefel, ia.Fabrikat.

148.-
195.-
195.-
245.-
156.-

Kinder Stiefel, schwar2
Kinder-Stiefel, schwarz

ISpa t Kinder,tief ! , . «r,  |

Reichhaltiges Lager von Gesellschafts -Schuhen und eleganten Strassenstlefeln in Lack, Samt und Seide «ehr preiswert.

Sehuhhaus Sandei, Wiesbaden, Sö ;:™!: : ::

22—24 36.50
25—26 46.—

Kinder-Stiefel, H 16.-
Kinder-Stiefel, L- 7 . Ä 58.50
Kinder-Stiefel, q„21-35 115.- . 27-30 3O.0U

Gegr . 1909.

©I@l©fsi6)l@l©l©l©l©|©
Auskunttei „K0 $I110$“ Detektiv

Wiesbaden
Telefon 4180 . — Luisenstrasse 22 , Eoke Bahnhofstraaae

Spezialität : Aufdeckung von Diebstählen etc
Ermittlungen — Beobachtungen

Auskünfte im In- und Ausland.
Oröaates , erfolgreichatea Institut.

Separaten Sprech- and Wartezimmer.
Diskret ! Ia Referenzen ! Grösste Praxis

Ort parle fransais . English spoken.

Einzelne Auskünfte.

3I©I l©Frj©lGW ©WGIG

lö)

Ol
Qj

Die wilSe Hummei.
Romen von f? i ch Friesen.

(Nachdruck verbot .' » .)
nd denn in Berlin ^' fe Men-

•̂ Gebr.Kahn
Wiesbaden

Dampftalgschmelze
Wir empfehlen

Ri « de» fpei |'efett
in kleinen
Gebinden

Pelze
werden neu angefertigt und
umgearbeitet.

Flau Anna Reinhardt.
Niederwalluf,
Echiersteinerstr.

Dampf-Färberei und
Chem. Reinigung

Fritz Meseth, Wiesbaden.
Faulbrunnenstraße 11. Faulbruunenstratze II.
Reinigen und Färben
von Damen- und Herren-Kleidern, Decke»,
Mäntel , Teppichen re. innerhalb 8 —10 Tagen.
Trauersachrn innerhalb 24 Stunden.

Spezialität:
Ausvämpseu von Samt-Kleidern und

Plüsch-Sachen
aller Art in kürzester Zeit . "-

Mäßige Preise.
Annahmestelle in Eltville bei Sattlermeister
Ferd. Färber, Rheingauerstraße, in Niederwalluf

bei Frau Hebamme Wilhelm.

„Auch ein Baron .-
scheu Barone?"

Eil » Lächeln umspielt seine Lippen
„Nicht alle . Aber Baron Norm,

hat sogar noch einen Titel, " neckt er.
„Einen — Titel ? Was ist das ?"
Er überlegt . Wie soll er diesem ihui .. . . . ....

begriff eines Titels klar machen?
„Ein Titel ist die Bezeichnung für die Art der

Tienste, die ein Mensch dem Paterlande leistet — als
Beamter oder Offizier oder sonstwie, " erwidert er dann
aufs geradewohl.

„Tas verstehe ich nicht recht." meint sie achsel-
SUäend. „Was für einen T -t-l btt denn Tein £ .-rund
Norbert ?"

„Leutnant ."
„Was heißt das ?"
„Er trägt die deiLf .,,

. SP schüttelt den Kopf. All dies erscheint ihr noch
^eit schwerer begreiflich, als die Weltgeschichtsdaten und

. Ürannnatikalischen Regeln . Und sie beschließt , sich aus
! « N ihr verständlicheres Feld zu begeben.

„Hast Du Deinen Freund Norbert gern ?"
„Ob ich ihn gern habe ? Und wie !" ruft er mit ju«

^ ^ ichem Feuer . ..Es gibt nuKsiitm Norbert v. Achew-

„Wirklich?" lacht sie mit gutmütigem Spott . „Was
ist denn so besonderes an ihm dran ? Was kann er ?"

„Er reitet wie ein Schulreiter —"
! „Tas tu ' ich auch!"

U ; «Er schießt wie ein Kunstschütze —"
iihk. „Ich auch!"

„Und tanzen tut er wie ein Gott ! Und Muskeln hat
er — Muskeln - " : , ! I 1

„Tie Hab' ich auch!" macht die wilde Hummel ge¬
ringschätzig und reckt ihre kräftigen Glieder . „Wenn er
weiter nichts kann - "

Toch der warmherzige Jüngling läßt sich in seiner
Begeisterung nicht einschüchtern.

„Und schön ist er — schön wie Apoll !" trumpft er
voll ehrlicher Bewunderung heraus.

„Telnen Apoll kenne ich zwar nicht. Aber das läßt
sich immerhin hören, " meint die wilde Hummel . „Ta
sieht er wohl aus wie Tu ?"

In seinem Eifer überhört Gerald die unbeabsich¬
tigte Schmeichelei.

„Gerade das Gegenteil !" lacht er fröhlich . „Er ist
brünett , fiat dunkle Augen — beinahe so dunkel wie
Tu — und einen langen , seidenweichen Schnurrbart "

„Aha ! Wo wohnt er denn ?"
„Für gewöhnlich in Berlin , in seiner Junggesellen-

bude ans dem Kurfürstendamm . Manchmal aber auch
auf dem Rittergut seines Vaters bei Potsdam . Zu Mit¬
tag ißt er im Ofsizierkasino. Tie Abende verbringt er
mal hier , mal dort : denn alle Welt reißt sich um ihn.
Besonders die Damen . Und trotzdem ist er nicht glück¬
lich, der arme Norbert !"

«Wie merkwürdig ! Warum ist er nicht glücklich?"

fragt sic aufs neue mit der ihr eigenen unbarmherzigen
Gründlichkeit . ?

„Er hat kein Geld, der arme Kerl !"
„Er hat kein — Geld ? Wovon lebt er cemt ?" .fj i
„Wenn ich sage, er hat kein Geld, so meine ich da»

mit er besitzt kein Vermögen," verbessert Gerald . ,Mn«
faulc Sache für einen freiherrlichen Leutnant ."

Tie schwarzen Augen der wilden Hummel werde«
immer größer . Taß ein Baron , der „Uniform
trc ‘" und um den sich „alle Welt reißt ", arm sein
könne, erscheint ihr das merkwürdigste von allem.

„ULiselotte ?" fragt sie weiter.
Etwas wie Verlegenheit huscht über die offenen

Züge  des Jünglings . - ;
lttrc ?" wiederholt er gedehnt. „Habe ich

etwa von der auch in meinen Fieberphantasien
„Natürlich . Wer ist Liselotte ?" j ' ;
„Liselotte d'Esterre ? Eine Bekannte von mir ."

! „Auch von Norbert ?" "
„Erst recht! Sie ist die schönste Frau der Berliner

Gesellschaft , die „Königin der Saison "!"
Tie wilde Hummel zuckt die Achseln. Geralds Aus¬

drücke sobald er von seiner Heimat spricht, sind ihr
völlig unverständlich . Und als der Jüngling auf ihre
skeptische Frage , ob Liselotte „ein wildes Pferd zähmen"
und „den Vogel im Fluge schießen" und „auf Palm-
bäumc klettern " könne, lachend verneint mit den Wor-
teu : „Um Himmelswillen ! Was denkst Tu ?" - da
ist es nut Hummelchens Interesse für die „Königin der
Savn -'bel.

' (Fortsetzung folgt.)
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zu aurrergewöhnllth billigen Preise«!

Kostüme
aus Halbwolle und

Wollstoffen

450 .. 600 ..
und höher.

Mantel-

Kostüme
aus Samt in allen

Farben

1250.- 1500 .-
und höher.

Kleider
aus guten

Wollstoffen

295, - 495 .-
und höher.

Kleider
aus Samt u. Seide in
dunkl . u. hell. Farben

350 .- 550 .*
und höher.

Mäntel
aus Samt und

Astrachan

050.- 1050 .-
und höher.

Mäntel
aus

Flauschstoffen

130.- 240 ..
und höher.

Kostüm-

Röcke
aus halbwollen . Stoff,
und prima Wollstoffe |

65.- 90 .* p
und höher.

EM

Seiden-
Blusen

elegante Formen

135.- 185.-

N . I. DM MWWM

und höher.

Voll- u.
Flanell-Blasen

55.- 75.-
und höher.

Unterröcke
in Tuch, More, Tricot

und Seide

58 .- 78.-
und höher.

Kinderkleider
in Samt und Wollstoffen

in allen Grössen

85.- 110.-
und höher.

Da Sans ^ warosd

Kindermänlel
in

Wolle , Samt und
Astrachan

in jeder Preislage.

H

Morgenröeke
und Matine

«

80 .- 130-
und höher.

HP®

m B

Pelze in grosser Auswahl , elegante Seal, Plüschmäntel!

>> Mendel
®l©i©l@i@!@l®!©l®l@t©i@l®l@!@l@l@

ainz
Kaufhaus am Markt-

MBSSISI<SISI<SI<SISISIS

E

H im Deutschen Hans bei KOW
Heute Samstag

Punkt 8 Uhr.
Fortsetzung des groben Filmwerke»

Der Gros»on Monte khristoA
III . Teil iw 7 Akten. ^

5. Episode: Vf
„Pariser Eroberungen " ov

6. Episode:
„Dreifache Rache"

nebst Beiprogramm.

Sonntag,
«57* und 8  C Ihr:

„Der Rosenkennz"
in 4 Akten ferner

„Die Stiefkinder des Glücks"
in 4 Akten.

Wollen
>

Sie
eine

gute
Bitte  billige

macke« Sie Cigarre
einen

Versuch

3 Uhrr
Stillt jliilttwIMiig.

<Ö« « » SN
., H S ^ Können sich in kurzer Zeit selbst von dem UN»

ISTfllTPlllllr seligen Hebel befreien. Lassen Sie sich kosten»
VIIMivillW los die Broschüre: „Die Ursache des Stotterns
u- Beseitigung durch Selbstunterricht" von L. Warnelke , Han -'
nover , Friesenstr. 33, senden. Geben Sie kein Geld aus für nutz¬
lose Kurse und Nachahmungen der Warneckischen Methode. War»
neckeist der allein. Erfinder dieser vorzüglih bewährten Methode.

®»©|©l©l©l©l®l@l©l©

rauchen,
so

rauchen
Sie

Tausfs kk ptrt
Spezial- Marke ri ö-
Gust. Faust , Cutenbergslrasse.

Trotz
großer
Preisermässigung

in der Bekleidungsindustrie sparen Sie noch immer
viel Geld, wenn Sie Ihre

Klcidi»Ws>iIdr, Gardine», TcWichr,
Handschulie, Fcdcrn

färbe «» ober reinige »«
lassen bei

SrrillbsedLÄ'ischer.
Sahen: Eltville a Rh Schwalbacherstr. NO.

Schnallst« Lieferung. Beste Ausführung.

Micken schnell unü billigst rum reparieren
angenommen bei

E. Scharmann
Eltville , Telefon 265.

Weiiibers•Verkauf.

etwa 100  Mt«
Die deck Erbe« -Behrens, Wiesbaden gehörige»

in Eltville a. Rh., Distrikt Hanach (an der Land'
stiaße Eltoille—Neudorf) belegeueu Grundstücke'.

l Wtinbekg
3 Wer zusammen„ 80
sollen zwecks Aushebung der Gemeinschaft freiivilliß
unter

gjinstigen Bkdingüligkü verkauft
werden.

Schriftliche Angebote an i# /. BehW/df
Wiesbaden, Jahnstr. 2, erbeten.

Nebenverdienst •
bis 1000M . monatlich, leicht zuhause, ohne Borkenntnlsf̂,
Dauernde Existenz. Näheres auf briefliche Anfrage durch•

S . Woehrei & Lo ., G. in. b. H.
Berlin -Lichterfelde, Postfach 107a.
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